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prr:

Rechts: Längst hat sie sich an die Nachtarbeit
gewöhnt und das Frühaufstehen beachtet sie
kaum mehr und mit der Zeit ist ihr diese
Bahnarbeit sogar lieb geworden — steht sie
doch hier im Dienst der Oeffentiichkeit, zum

Wohle der Mitmenschen

K' h'"* ®®hönste Tagesarbeit ist, wenn ich abends meine
maer ins Bett bringe. Jedes weiss irgend etwas zu

erzählen..äussert sich Frau Hochmeier

aeh
*' Matter and Kinder beim Abendbrot. Die Kinder

Für^ *'*' ^"^eit. Doch Frau Hochmeier achtet dies kaum,
k-i,"® Kinder ein Segen Gottes. Die Anhänglich-
Erh ,1

frohe Geplauder der Kleinen bedeutet für sie

ihr Ausspannung nach der Bahnarbeit. So ist
nichts zu viel, keine Arbeit zu gross, wenn es um

m Kinder, um Heim und Familie geht...

W_/eber vier Jahre steht Frau Elise Hochmeier als Barrierenwärterin auf Posten 12 F irgendwo
an einer Hauptstrecke im Dienste unserer Bundesbahnen. Längst hat sie sich an Wind und Kälte
und Nachtarbeit gewöhnt. Um 5.50 Uhr, wenn der erste Zug ihren Posten passiert, steht sie am

Schienenstrang, in eine warme Pelerine gehüllt. Ihr Tagewerk hat begonnen. Noch nie konnte
man an ihrer Arbeit etwas rügen. Sie ist die personifizierte Zuverlässigkeit. Ihr ganzes Leben
gilt der Arbeit draussen an der Barriere und drinnen im einfachen Wohnhäuschen. Und diese

Arbeit ist nicht gering. Sechs Kinder, wobei das älteste 7 Jahre alt ist, wollen gepflegt,
verköstigt und unterhalten werden. Doch immer findet sie Zeit, ihren Mutterpflichten gerecht zu

werden, und auch ihrem Mann, der als Streckenarbeiter der Bundesbahn arbeitet, ein gemüt-
liches Heim zu schaffen. Wir haben dieser vorbildlichen Frau und Mutter einen Besuch abge-

stattet und dabei gesehen, wie sehr auch harte Arbeit ein Leben glücklich machen kann

Hie und da kommt es auch noch vor,
dass der Zug aus irgend einem Grunde
angehalten werden muss, die rote Fahne
wird geschwenkt, bis der Zug anhält

ran auf Posten IS F
BiMberic/if
von
G. T/èc/ie

OKen

Irgendwo am Schienenstrange unserer Bundesbahnen befindet sich der Posten 12 F, ein einfaches Heim, das Frau
Elise Hochmeier, ihrem Mann und den sechs Kindern eine Welt von Liebe, Freude und Gemütlichkeit bedeutet.
Davor steht ein Barrierenhäuschen, wie es viele im Lande herum gibt. Hier arbeitet die wackere Frau vom frühen
Morgen bis in die späten Nachtstunden hinein. Es ist eine strenge Arbeit, die diese Frau zu bewältigen hat

Xeckts: bängst Kot sie sick on dis klacktorbeit
gswöknt und dos krükaukstsken bsacktet sis
icoum mekr und mit der Tsit i5t ikr diese
Loknorbeit sogar lieb geworden — ztskt sie
clock kisr im Oienst der Ostfentlickiceit, ^um

Wokie der t/itmsnscken

i<' ^äönsts lagesorbeit ist, wenn ick abends meine
mder ins kett bringe. ledes weiss irgend etwas iu

erräkien..äussert sick krau klockmeier

nek
^ ^"^tsc cinci Xindsr beim Abendbrot. Oie Xinder

Arbeit. Oock krau klockmsisr ocktet dies icaum.
^nd clie Xindsr sin 8sgsn Lottes. Ois ^nkänglick-

krk ^ Lspiauder der Xleinen bedeutet für sie

Ikr Ausspannung nock der Vaknarbsit. 80 ist
Mckts !U viel, iceins Arbeit ^u gross, wenn es um

Xindsr, um kleim und Kamille gekt. >

Wieder vier üskro stokt ?rsu Düse Kockmsisr als Darrisrsnwärtsriu suk kosten 12? irgsnâwo
sn einer Dauptstrecks im Dienste unserer Duuclssbskusu. Däugst kst sie siek -m tViuü unâ Ksi te
und Usektarbsit gswöknt. Dm S.50 Dkr, wenn cler erste Tug ikren Dosten passiert, stskt sis sm
Sckienenstrsng, in sine v/srms Delsrins gsküllt. Ik.r Dsgswsrk kst begonnen. kiock nie konnte
insn sn ikrsr Arbeit etwas rügen. Sis ist âis personifizierte Zuverlässigkeit. Ikr gsn^es Dsksn
Zi!t der Arbeit ârsusssn sn âsr IZsrriers unâ Zrinnen im sinkseksn V/oknksuscksn. Dnd diese

Arbeit ist nickt gering. Seeks Kinder, wobei das älteste 7 üskre sit ist, wollen gspklsgt,

verköstigt und untsrksltsn werden. Dock immer lindst sie Tsit, ikrsn iVIutterpkiicktsn gereckt?u
werden, und auck ikrem Mann, der als Strscksnsrbsitsr der lZundssbskn arbeitet, ein gsmüt-
Uckss Keim ?u sckaltsn. IVir kabsu dieser vorbildlicken ?rau und Mutter einen Sssuck sdge-

stattet und dabei gsssken, wie sskr suck Karte Arbeit sin Ksbsn glüekliek mscksn kann

klie unci cio icommt es auck nock vor,
dass cisr Tug aus irgend einem Lrunds
ongekoitsn werden muss, die rote kakne
wird gssckwenict, bis der Tug onköit

R ît» »«I IS I?
INIÄberic/it

vvn
6. Trêa/te

Irgendwo am 8ckiensnstrongs unserer kundesboknsn befindet sick der kosten 1?k, sin sinfockss Kieim, das krau
kiiss klockmeier, ikrem tvtonn und den secks Xindsrn eins Weit von biebs, rreuds und Lsmütlicklcsit bedeutet.
iZavor stekt sin Larrisrsnkäuscken, wie es viele im bande ksrum gibt. Klier arbeitet die wocicsre krau vom früken
klorgsn bis in die späten klacktstunden kinein. ks ist eins strenge Arbeit, die diese krau ?u bewältigen Kot
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